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Rösrather pflanzen Bäume
Aktion Einheitsbuddeln von Stadt Rösrath und StadtWerken Rösrath erneut erfolgreich
Pünktlich zu Beginn der dies-
jährigen Baumpflanzaktion
„Einheitsbuddeln“, zu der die
Stadt und die StadtWerke
Rösrath zum zweiten Mal ein-
geladen hatten, hörte der Re-
gen auf. Ab und an blitzte sogar
die Sonne durch die Wolken,
während rund 100 kleine und
große Rösratherinnen und Rös-
rather 1.200 Setzlinge auf ei-
ner Waldfläche in Bleifeld
pflanzten. Unter der fachlichen
Anleitung von Mitarbeitern des
Holzkontors Rhein-Berg-Sie-
gerland GmbH kamen kleine
Douglasien, Elsbeeren, Esskas-
tanien und schwarze Walnuss
in den Boden. In den kommen-
den Jahren wird die durch Tro-
ckenheit und Borkenkäfer stark
in Mitleidenschaft gezogene
Fläche so wieder von zahlrei-
chen Bäumen dicht bewachsen
sein.
„Nach dem sehr erfolgreichen
Auftakt im vergangenen Jahr



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 22 | Donnerstag, 23. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media 3

Lesementoren Rösrath
erfolgreich

war uns schnell klar, dass wir
die Baumpflanzaktion am Tag
der Deutschen Einheit wieder-
holen wollen“, sagte StadtWer-
ke-Vorstand Christoph Schmidt.
„Auch die Stadt Rösrath und
das Holzkontor Rhein-Berg-Sie-
gerland, das sich im Auftrag der
Stadt um die städtischen Wald-
flächen kümmert, waren sofort
wieder mit an Bord. Wir freuen
uns ganz besonders darüber,
dass viele, die heute mitpflan-
zen, auch im letzten Jahr schon
mit dabei waren.“
Die StadtWerke Rösrath ver-
stünden sich als nachhaltiges

Unternehmen, dem es wichtig
sei, etwas gegen den Klima-
wandel und für die Umwelt in
Rösrath zu tun, so Schmidt wei-
ter. Die Aktion „Einheitsbud-
deln“ nach Rösrath zu holen,
habe daher gut ins Profil ge-
passt.
Dem schloss sich Jutta Renner
an, die die Teilnehmer von Sei-
ten der Stadt begrüßte.
Auch vielen Rösratherinnen und
Rösrathern ist der Klimaschutz
ein wichtiges Anliegen. Das
zeigte erneut die große Reso-
nanz, die Stadt und StadtWer-
ke erfahren haben. „Auch in

diesem Jahr pflanzen wir in zwei
Gruppen, weil sich erfreulich
viele Menschen zu der Aktion
angemeldet haben,“ freute sich
Christoph Schmidt über den Zu-
lauf.
Neben vielen jungen und älte-
ren Rösratherinnen und Rös-
rathern waren erneut die Rös-
rather Pfadfinder, die Jugend-
feuerwehr, eine Wohngruppe
der Diakonie Michaelshoven
aus Stephansheide, der Rös-
rather Fechtclub und die DLRG
Rösrath mit dabei. Sie alle wa-
ren so engagiert bei der Sache,
dass am Ende der Aktion alle

Setzlinge gepflanzt und mit
Baumschutzhüllen versehen
waren, die die jungen Pflanzen
vor Verbiss durch Wildtiere
schützen sollen.
Einheitsbuddeln ist eine Baum-
pflanzaktion, die anlässlich des
Tags der Deutschen Einheit
2019 von Schleswig-Holstein ins
Leben gerufen wurde.
Die Idee des Projektes ist es,
eine neue Tradition für den
deutschen Nationalfeiertag zu
begründen und jedes Jahr am
3. Oktober für jeden Menschen
in Deutschland einen Baum zu
pflanzen.

Der Verein „Mentor - Die Lese-
lernhelfer Rösrath“ konnte bei
seiner sehr gut besuchten Jahres-
hauptversammlung am Mittwoch,
24. September, im Wöllnerstift in
Hoffnungsthal auf ein außeror-
dentlich erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. 80 neue Lesementoren
konnten ausgebildet und in Schu-
len vermittelt werden. Dort be-
treuen die Mentoren jeweils ein
Kind in einer Lesestunde pro Wo-
che. Stand Dezember 2024 war
der Verein in 18 Schulen (in vier
Städten) mit 131 Lesementoren

vertreten, die 152 Kinder betreut
haben. Nichts destotrotz ist der
Bedarf an Leseunterstützung
weiterhin sehr hoch.
Haben Sie Interesse an einer sol-
chen erfüllenden Tätigkeit, mel-
den Sie sich gerne unter
mentor.roesrath@gmail.com.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

4. Rösrather Adventskalender
Gutes tun und ein E-Bike gewinnen
Hospiz steht für die weltweite
Idee, Menschen im Sterben nicht
alleine zu lassen. Dazu bedarf es
einer gleichberechtigten medizi-
nischen, pflegerischen, seelischen
und spirituellen Fürsorge. Wenn
uns dann ein nahestehender
Mensch verläßt, fühlen sich Trau-
ernde oft unverstanden und allein
gelassen. Hier bietet der Ökume-
nische Hozpizdienst Rösrath e. V.
professionelle und ehrenamtliche
Hilfe, in Form von psychosozialer
Begleitung an.
Diese wichtige Aufgabe der Ster-
be- und Trauerbegleitung wollen
wir mit dem Erlös des Rösrather
Adventskalenders 2025 unter-
stützen. Wir, das sind die Interes-
sengemeinschaft Gewerbe Fors-
bach e. V. und Gemeinsam für Rös-
rath e. V.
Geschäfte aus allen Rösrather
Stadteilen unterstützen diese
wichtige Aktion mit Gutscheinen
verschiedenster Art. Noch nie gab

es soviele Gewinne. Der Haupt-
gewinn ist ein E-Bike vom Ove-
rather Fahrradladen. Weitere
Highlights sind ein Rundflug, ein
Miele-Staubsauger, eine Hoch-
wertige Uhr. Jeder Rösrather Ad-
ventskalender ist ein Los. Vom 1.
Dezember bis 24. Dezember wer-
den jeden Tag mehrere Gewinne
verlost, die dann in den jeweili-

gen Geschäften abgeholt und ein-
gelöst werden können.
Den 4. Rösrather Adventskalen-
der gibt es ab Anfang November
für 5€ in vielen Rösrather Ge-
schäften, mit dem Plakat gekenn-
zeichnet, und am 8. November
auch bei REWE Sauerbach in Fors-
bach und am Wochenmarkt in Hoff-
nungsthal.

Details zum Kalender und die
Liste der Verkaufsstellen gibt es
ebenfalls ab Anfang November
unter www.adventskalender-
roesrath.de.
Ab 2. Dezember 2025 finden Sie
die Gewinnnummern ebenfalls auf
dieser Webseite aber auch als
Aushang in vielen Rösrather
Schaufenstern.
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St. Martinszug bringt Rösrath zum Leuchten
Am 10. November startet um 18:15 Uhr der große St. Martinszug
am Grundschulzentrum Sandweg - ein gemeinsames Lichtermeer der
GGS Rösrath und KGS Rösrath

Wintermarkt
auf dem Sülztalplatz
Auch wenn schon die ersten Domi-
nosteine und Spekulatius in den
Geschäften angeboten werden,
dauert es noch etwas bis zur Ad-
ventszeit. Im Rahmen der Aktion
„Rösrath eröffnet die Weihnachts-
zeit“ weisen wir schon jetzt auf un-
seren Wintermarkt am 30. Novem-
ber auf dem Sülztalplatz hin. Von
11:00 Uhr bis 18:00 Uhr stehen ver-

schiedene Informations- und Ver-
kaufstände, sowie allerlei Lecke-
reien für Sie bereit. Weihnachtliche
Musik sorgen für eine besinnliche
Stimmung und der Nikolaus kommt
zu Besuch um Süßigkeiten an die
Rösrather Kinder zu verteilen.
Interessierte Vereine und Ausstel-
ler melden sich bitte unter info@
gemeinsam-fuer-roesrath.de.

Wenn St. Martin hoch zu Ross den
Zug anführt, ziehen rund 800 Schul-
kinder mit ihren Laternen über Gins-
terweg, An der Merlenburg, Bran-
der Straße und Scharrenbroicher
Straße bis zum Schützenplatz. Für
den richtigen Klang sorgt die Mu-
sikgruppe der Gesamtschule Rös-
rath, unterstützt vom Jagdhornblä-
sercorps Königsforst Hegering Sülz-
tal und dem Sülztaler Blasorches-
ter. Etwa 1.300 Meter Laternen-
zauber - abgesichert von rund 100
Ordnern und Helfenden, damit alle
sicher ankommen.
Auf dem Schützenplatz bringen die
Kinder die Geschichte des heiligen
Martin auf die Bühne. Im Anschluss
verteilt Gemeinsam für Rösrath e.
V. (GfR) die traditionellen Weckmän-
ner: In diesem Jahr sind es über
1.400 Stück für die Grundschüler -

inklusive Albert-Einstein-Schule
und KiTa Brander Straße. Organi-
siert wird der Martinszug auf GfR-
Seite von Nora Akkersdijk.
Ein herzliches Dankeschön geht
auch an die Freiwillige Feuerwehr
Rösrath, das DRK Rösrath, die Poli-
zei, die St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Rösrath 1927 e. V.,
Ennik Event-Technik, die Eltern-
schaft und viele weitere, teils lang-
jährige, ehrenamtliche Unterstüt-
zer. Ohne dieses Miteinander gäbe
es kein solches Fest für die ganze
Stadt.
Unterstützen Sie den MartinszugUnterstützen Sie den MartinszugUnterstützen Sie den MartinszugUnterstützen Sie den MartinszugUnterstützen Sie den Martinszug
Wer die Weckmänner und den Mar-
tinszug mit einer Spende fördern
möchte, kann dies bequem per Über-
weisung tun:
IBAN:
DE51 3705 0299 0327 5536 54,

Verwendungszweck: St. Martin.
Oder persönlich das ganze Jahr
über am GfR-Getränkestand auf
dem Sülztalplatz beim Frühlings-
und Stadtfest.
Jede Unterstützung hilft - vielen
Dank!
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„In uns klingt ein Lied“
Musikalischer Hochgenuss im Wöllner Stift Hoffnungsthal
Hoffnungsthal, 18. August. Am
Wochenende öffnete der Histori-
sche Saal des Wöllner Stift seine
Türen für ein ganz besonderes
musikalisches Ereignis: „In uns
klingt ein Lied“ - ein Konzert, das
durch Leidenschaft, Vielfalt und
überraschend großen Publikums-
andrang beeindruckte.
Bereits am Samstag fanden sich
rund 60 Musikliebhaber aus dem
Haus ein, um die Darbietungen
von zwei Sopranistinnen und ei-
ner Chanson-Sängerin zu erleben.
Der Sonntag übertraf jedoch alle
Erwartungen: Die Besucher dräng-
ten sich vor dem historischen Saal
des Wöllner Stifts - ein klares Zei-
chen dafür, dass Musik in Hoff-
nungsthal einen festen Platz im
Herzen der Menschen hat. Bis auf
den letzten Platz war alles be-
legt.
Veranstaltet wurde das Konzert
von Martina Gerens, Marina Witt-
ka und Petra Seemann - drei en-
gagierten Hobbysängerinnen, die
mit viel Herzblut und monatelan-
ger Vorbereitung ein bemerkens-
wertes Programm auf die Bühne
brachten.
Martina Gerens und Marina Witt-
ka überzeugten mit ihren klaren,
tragfähigen Sopranstimmen, die
sowohl in klassischen Arien als
auch in gefühlvollen Liedern ihre
Ausdrucksstärke bewiesen. Petra
Seemann, als Chansonnière, be-
reicherte das Programm mit char-
manter Bühnenpräsenz und einer
tiefen, erzählerischen Klangfarbe,

die besonders in den Liedern von
Zarah Leander und Edith Piaf zur
Geltung kam. Ihr Gesang verband
auf eindrucksvolle Weise Emotion
und Erzählkunst - ein Kontrast,
der dem Konzert seine besondere
Note verlieh.
Eröffnet wurde der musikalische
Nachmittag mit „In mir klingt ein
Lied“ von Frédéric Chopin - eine
Hommage an das verbindende Ele-
ment der Musik. Es folgten unter
anderem das tiefgründige „Dunk-
le Stimmen“ von Zarah Leander
sowie „Quando me’n vo“ - Mu-
settas berühmter Walzer aus Puc-
cinis La Bohème. Gesungen von P.
Seemann und M. Gerens. Den Ab-
schluss des ersten Blocks bildete

ein fein abgestimmtes Klavier-
Klarinetten-Duo von Felix Men-
delssohn Bartholdy, virtuos inter-
pretiert von Michael Rust und
Christian Spauszus.
Der zweite Teil des Konzerts
schlug eine emotionalere Tonart
an: Marina Wittka verzauberte das
Publikum mit dem gefühlvollen
„Zauberlied der Nacht“ aus dem
Film „Die schwedische Nachti-
gall“. Der Bariton Frank Glabian
brachte mit seiner ausdrucksstar-
ken Interpretation eines drama-
tischen Werks von Camille Saint-
Saëns, „Danse Macabre OP.40“
eine besondere Tiefe in den Saal -
ein Lied, das zeigt, dass selbst
der Tod seinen eigenen Rhythmus

und Humor haben kann.
Für einen heiteren Ausklang sorg-
te das berühmte „Katzenduett“
von Gioachomo Rossini, das mit
augenzwinkerndem Witz darge-
boten wurde und das Publikum
zum Lachen und Schmunzeln
brachte. Gesungen von M. Ge-
rens und M. Wittka.
Ein gelungener musikalischer
Nachmittag, der nicht nur Ohr-
würmer, sondern auch bleibende
Eindrücke hinterließ. Mit „In uns
klingt ein Lied“ haben die Orga-
nisatorinnen bewiesen, dass Mu-
sik - unabhängig vom professio-
nellen Hintergrund - Menschen
tief berühren und verbinden kann.
c/s (Christian Stahl)
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RESTAURANT & HOTEL
IN DER ALTENBRÜCKER MÜHLE

DIE PURE LUST AM GENUSS

Piemontesisch inspirierte Küche und bergische 

Tradition und kreative Küchenkunst aufeinander. 

Im historischen Fachwerkhaus der Altenbrücker 
Mühle in Overath erleben Sie die unvergleichliche 

Faszination einer Küche, die in der herzlichen 
Lebensart des Piemont ihre Wurzeln hat und 

Entdecken Sie jetzt unser aktuelles Herbstmenü!

Olper Straße 69 in Overath-Steinenbrück

Reservierung empfohlen: Telefon 0171 3008017

www.piemonteca.com

piemonteca_184x140_251013hell.indd   1 13.10.25   16:36

Lebensbegleitung in der Zeit des Sterbens
Der Rösrather Hospizdienst
setzt sich dafür ein, schwerst-
kranken und sterbenden Men-
schen die letzte Zeit ihres Le-
bens ihren Vorstellungen ent-
sprechend zu gestalten, genau
hinzuhören und einfühlend zu
begleiten. Die ehrenamtliche
Mitarbeit ist dabei die tragende
Säule, denn die Begleitung der
Menschen in der letzten Phase
des Lebens ist ein Akt der Mit-
Menschlichkeit.
Ein Da-Sein von Mensch zu
Mensch, ganz im Sinner einer
sorgenden Gemeinschaft und
immer ehrenamtlich.
Zunächst braucht es jedoch von
den potentiellen Begleiterinnen
und Begleitern die Bereitschaft,
sich mit Themen auseinander-
zusetzen, die in der heutigen
Zeit und Gesellschaft von vielen
Ängsten und Tabus überlagert
sind. Genau hierzu möchte der

Hospizdienst darum interessier-
te Menschen aus Rösrath und
Umgebung einladen: zu einem
Kurs, in dem man sich ausein-
andersetzen kann mit den The-
men Sterben, Tod und Trauer.
Zugleich erhalten die Teilneh-
menden des Kurses eine qualifi-
zierte Vorbereitung für die eh-
renamtliche Begleitung in der
Hospizarbeit nach den Empfeh-
lungen des Deutschen Hospiz-
und Palliativverbandes (DHPV).
Damit Interessierte sich genau-
er über den Kurs und auch das
mögliche Ehrenamt informieren
können, bietet der Hospizdienst
in Rösrath am 29. Oktober ei-
nen Infoabend an: Von 18:30 bis
20:30 Uhr stehen die Koordina-
torinnen aber auch aktive Eh-
renamtliche und Mitglieder des
Vorstands zu allen Fragen rund
um den Kurs und das mögliche
Ehrenamt Rede und Antwort.

Für die Teilnahme an dem Kurs ist
der Infoabend ein guter Einstieg,
auch um vielleicht schon andere
Teilnehmende kennenzulernen,
aber er ist nicht verpflichtend.
Ebenso ist mit der Teilnahme an
dem Qualifizierungskurs, der von
Ende November bis Mitte März
geht, nicht zwingend die Übernah-
me einer ehrenamtlichen Tätig-
keit verbunden. Die Erfahrung
zeigt aber, dass viele Kursteilneh-
merinnen und Kursteilnehmer
dem Hospizdienst über viele Jah-
re hinweg verbunden bleiben und

sich auf vielfältige Weise für die
Hospizidee vor Ort engagieren.
Alle Termine des Kurses sind
bereits auf Website des Hospiz-
dienstes unter www.hospizdienst-
roesrath.de zu finden und eine
Anmeldung für den Infoabend ist
sowohl telefonisch als auch per
E-Mail möglich.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Telefon: 02205 - 898349
E-Mail:
buero@hospizdienst-roesrath.de
Weitere Informationen:
www.hospizdienst-roesrath.de
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SenDi Rösrath - Senioren Digital
Schülerinnen und Schüler als Technikhelfer für Senioren

Die Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleDie Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleDie Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleDie Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleDie Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule
Rösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um die
Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.

Gruppenbild zum Auftakt von „SenDi Rösrath“: Die Medienscouts, der Seniorenbeirat, die Schulleitung, StadtGruppenbild zum Auftakt von „SenDi Rösrath“: Die Medienscouts, der Seniorenbeirat, die Schulleitung, StadtGruppenbild zum Auftakt von „SenDi Rösrath“: Die Medienscouts, der Seniorenbeirat, die Schulleitung, StadtGruppenbild zum Auftakt von „SenDi Rösrath“: Die Medienscouts, der Seniorenbeirat, die Schulleitung, StadtGruppenbild zum Auftakt von „SenDi Rösrath“: Die Medienscouts, der Seniorenbeirat, die Schulleitung, Stadt
und Lions Club freuen sich, dass das Projekt nun gestartet ist.und Lions Club freuen sich, dass das Projekt nun gestartet ist.und Lions Club freuen sich, dass das Projekt nun gestartet ist.und Lions Club freuen sich, dass das Projekt nun gestartet ist.und Lions Club freuen sich, dass das Projekt nun gestartet ist.

Fotos per Handy verschicken, Ter-
mine oder Tickets online buchen,
die Tageszeitung digital lesen -
Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschule Rösrath unterstützen
Senioren bei Fragen rund um die
Themen Smartphone und Internet.
Im Rahmen des Projekts „SenDi
Rösrath - Senioren Digital“ bie-
ten die Schülerinnen und Schüler
ihre Hilfe an. Der Startschuss ist
am 9. Oktober im Lehrkräftecafé
der Rösrather Gesamtschule ge-
fallen. Drei weitere Termine sind
für dieses Jahr geplant:
• Donnerstag, 6. November
• Donnerstag, 27. November
• Donnerstag, 11. Dezember
Auch für das erste Halbjahr 2026
stehen bereits sechs Termine
fest. Alle finden jeweils zwischen
12:30 und 13:30 Uhr im Lehr-
kräftecafé der Gesamtschule
statt. Für den Besuch des Lehr-
kräftecafés bietet sich der Park-
platz oberhalb des Schulzentrums
in der Straße „An der Foche“ an.
Der Weg ist von dort aus ausge-
schildert.
Seniorinnen und Senioren kön-
nen an den jeweiligen Terminen
ohne vorherige Anmeldung mit
ihrem Anliegen vorbeikommen.
Wenn möglich, bringt man am
besten sein eigenes Smartpho-
ne, Tablet oder LapTop mit -
schließlich lassen sich verschie-
dene Fragestellungen am eige-
nen Gerät am besten erklären
und nachvollziehen.
Die Schülerinnen und Schüler der
Gesamtschule, die den Senioren
bei ihren Anliegen zur Verfügung
stehen, sind Medienscouts. Me-
dienscouts vermitteln eigentlich
innerhalb der Schulgemeinschaft
den sicheren Umgang mit digita-
len Medien. Doch von dieser Ex-
pertise sollen nun auch Rösrather
Senioren profitieren. Gemeinsam
mit dem Seniorenbeirat entstand
die Idee Jung und Alt zusammen-
zubringen. „Hierbei geht es nicht
nur um die bloße Wissensvermitt-
lung. Es ist ein generationenüber-
greifendes Projekt, von dem
letztlich beide Seiten profitieren
können“, sind Heidi Meurer vom
Seniorenbeirat und die städtische
Stabstellenleiterin Elke Günzel
überzeugt.

Auch Schulleiter Jona Neusel war
auf Anhieb von dem Projekt be-
geistert und freut sich, dass di-
rekt beim ersten Treffen so viele
Gespräche entstanden sind. Er
dankt seinen Kolleginnen Lena
Steinbiß und Lisa Krüger, die das
Projekt auf Schulseite betreuen
und gemeinsam mit dem Senio-
renbeirat auf die Beine gestellt
haben.
„Solche Initiativen fördern die
digitale Teilhabe der älteren Ge-
neration und schaffen wertvolle
Begegnungen zwischen Jung und
Alt“, so Jona Neusel. Die Ge-
spräche finden bewusst nicht in
der Gruppe statt, sondern im
Eins-zu-eins-Gespräch, um ganz
individuelle Fragestellungen
ohne Hemmungen ansprechen zu
können.
Das Projekt wird durch den Lions
Club Rösrath finanziell unter-
stützt, beispielsweise beim Druck
der Flyer. Der Flyer mit allen Sen-
Di-Terminen liegt an vielen öffent-
lichen Stellen (Bürgerbüro, Stadt-
teilbüro, Bücherei) aus. Alle Ter-
mine für „SenDi Rösrath“ sind
zudem auch online unter
www.roesrath.de zu finden.
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Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören.
Gespräche in lauter Umgebung
werden anstrengender, das Tele-
fon klingt dumpf oder der Fernse-
her läuft immer lauter. Wer solche
Anzeichen bei sich feststellt, soll-
te nicht zögern aktiv zu werden.

Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim Erste Schritte beim VVVVVerdachterdachterdachterdachterdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis. Dort wird ein Hör-
test durchgeführt, der Aufschluss
über den Grad des Hörverlusts
gibt. Stellt sich heraus, dass eine
Hörhilfe nötig ist, erhält man eine
entsprechende Verordnung. Wich-
tig ist, frühzeitig zu handeln, denn
unversorgter Hörverlust kann zu
sozialem Rückzug und Konzent-
rationsproblemen führen.

Kosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und LeistungenKosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen
übernehmen die Grundversorgung

mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt.
Versicherte leisten in der Regel
nur eine gesetzlich festgelegte
Zuzahlung. Wer sich für ein tech-
nisch aufwendigeres Gerät ent-
scheidet, muss mit zusätzlichen
Eigenkosten rechnen. Private
Krankenkassen regeln die Erstat-
tung je nach Vertrag. Es empfiehlt
sich auf jeden Fall vorab genau
bei der eigenen Krankenkasse
nachzufragen, welche Kosten
übernommen werden und die An-
gebote verschiedener Akustiker zu
vergleichen.

Worauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommtWorauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend.
Hörgeräte müssen individuell an-
gepasst werden, denn jeder hat
andere Vorlieben was den Trage-
komfort des Gerätes angeht. Bis
das richtige Gerät gefunden und
angepasst ist, sind oft mehrere

Termine nötig. Geduld lohnt sich:
Ein gut eingestelltes Gerät er-
leichtert den Alltag erheblich.
Auch regelmäßige Kontrollen und
Wartungen gehören dazu, damit
das Hörvermögen dauerhaft un-
terstützt wird. Da ist es sinnvoll
einen regelmäßigen Besuch beim
Hörgeräteakustiker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzei-
tig aktiv wird, erhält nicht nur die
passende Versorgung, sondern
gewinnt auch Lebensqualität zu-
rück. Gute Beratung und sorgfäl-
tige Anpassung sind dabei
genauso wichtig wie die Finan-
zierung.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerätipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig
einen Arzttermin vereinbaren und
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren:
Jedes Gerät klingt anders, ein
Vergleich hilft bei der Entschei-
dung.

Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären,
was die Krankenkasse bezahlt und
welche Eigenanteile entstehen.
Auf Tragekomfort achten: Das Ge-
rät sollte nicht nur technisch, son-
dern auch im Alltag angenehm
sein.
Regelmäßig nachjustieren lassen:
Hörvermögen kann sich verän-
dern, daher sind Kontrolltermine
wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches
Reinigen und richtige Aufbewah-
rung verlängern die Lebensdauer.
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Stadtbücherei Rösrath beteiligt sich am Rheinischen
Lesefest „Käpt’n Book“
Zwei Lesungen für Kinder ab vier Jahren

„Misa Tango“ von Martín
Palmeri
Chor, Tango und Bandoneon in Rösrath

Sankt Martins-Zug
der GGS Hoffnungsthal

Das Rheinische Lesefest „Käpt’n
Book“ nimmt lesebegeisterte Kin-
der und Jugendliche jedes Jahr
mit zu spannenden Abenteuern in
die Welt der Phantasie, Kunst,
Kultur und Literatur. In zahlrei-
chen Städten und Gemeinden in
der Region gibt es daher zwischen
dem 2. und 16. November wieder
eine Vielzahl an Veranstaltungen.
Auch die Stadtbücherei Rösrath
beteiligt sich und bietet im Akti-
onszeitraum zwei Lesungen an.
Am 4. November ist Robert Scheff-
ner und am 11. November Alina
Gries zu Gast. Beide haben span-
nenden und interessanten Lese-
stoff im Gepäck:

4.4.4.4.4. November November November November November,,,,, um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: Ro- Ro- Ro- Ro- Ro-
bert Scheffner mit „Rufus ist sau-bert Scheffner mit „Rufus ist sau-bert Scheffner mit „Rufus ist sau-bert Scheffner mit „Rufus ist sau-bert Scheffner mit „Rufus ist sau-
er“er“er“er“er“
Robert Scheffner ist Illustrator,
Autor und Regisseur. Am liebsten
kreiert er Geschichten für Kinder-
medien. Im Rahmen von „Käpt’n
Book“ liest er aus seinem Buch
„Rufus ist sauer“, das sich für Kin-
der ab 4 Jahren eignet. In dem
Buch geht es um den Kürbis Ru-
fus, der kurz vor Halloween ein
Problem hat. Er ist viel zu süß und
niedlich. Dabei will er an Hallo-
ween doch furchteinflößend sein.
Daher bildet er mit dem kopflo-
sen Reiter ein Grusel-Duo und
möchte mit ihm gemeinsam an

Halloween die Welt in Schrecken
versetzen.
11.11.11.11.11. November November November November November,,,,, um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr: um 15:30 Uhr:
Alina Gries mit „Egon EichhornAlina Gries mit „Egon EichhornAlina Gries mit „Egon EichhornAlina Gries mit „Egon EichhornAlina Gries mit „Egon Eichhorn
und der wilde Müll im und der wilde Müll im und der wilde Müll im und der wilde Müll im und der wilde Müll im WWWWWald“ald“ald“ald“ald“
Alina Gries ist als selbstständige
Kinderbuchautorin und Umwelt-
referentin unterwegs und verbin-
det interaktive Lesungen mit Na-
turthemen, um so die Begeiste-
rung für Umweltthemen zu entfa-
chen. Im Rahmen von „Käpt’n
Book“ liest sie aus ihrem Buch
„Egon Eichhorn und der wilde Müll
im Wald“, das sich für Kinder ab 4
Jahren eignet. In dem Buch geht
es um das Eichhörnchen Egon
Eichhorn. Er wundert sich, was die

Zweibeiner so alles im Wald lie-
gen lassen. Er stößt auf Glasfla-
schen, Blechdosen und Co und
verwendet diese zum Bau seines
Winterquartiers. Doch er merkt
schnell, dass dieser wilde Müll
gar nicht so gut ist.
Beide Lesungen finden in den
Räumlichkeiten der Stadtbücherei
Rösrath statt (Hauptstraße 69). Die
Teilnahme ist kostenlos. Um vor-
herige Anmeldung in der Rösrather
Stadtbücherei wird gebeten. Das
Team der Bücherei ist telefonisch
unter 02205-83711, persönlich zu
den bekannten Öffnungszeiten
oder per E-Mail an stadtbuech
erei@roesrath.de zu erreichen.

In der Evangelischen Versöhnungs-
kirche Rösrath, Hauptstraße 16, er-
klingt am Samstag, 1. November,
um 17 Uhr (Einlass 16:30 Uhr), die
„Misa a Buenos Aires“ von Martín
Palmeri. Die auch als „Misa Tango“
bekannte Messe für Mezzosopran,
gemischten Chor, Bandoneon, Kla-
vier und Streicher verbindet liturgi-
sche Texte mit der Leidenschaft des
argentinischen Tangos. Mitwirken
werden die Kantorei und der Kam-
merchor der Evangelischen Gemein-
de Volberg-Forsbach-Rösrath ge-
meinsam mit dem Ensemble Tango

Tondeño. Als Solistin ist Katharina
Georg (Mezzosopran) zu erleben,
begleitet von Jankoen de Haan (Ban-
doneon), Andreas Theobald (Klavier),
Julia Jech (Violine), Uta Preckwin-
kel (Violine), Gabriele Nußberger
(Viola), Sibylle Wollersheim-Hunt-
geburth (Violoncello) und Tis Ma-
rang (Kontrabass). Die musikalische
Leitung liegt bei Katharina Wulzin-
ger. Der Eintritt kostet 15 Euro, er-
mäßigt 5 Euro für Schüler und Stu-
denten. Karten sind ab 16 Uhr an
der Abendkasse erhältlich.
www.evkirche-roesrath.de

Der diesjährige Sankt Martins-
Zug der GGS Hoffnungsthal findet
am Freitag, 7. November, statt.
Um 18 Uhr gehen die Schüler klas-
senweise den folgenden Weg
durch Hoffnungsthal: Start auf dem
Schulhof - Hauptstraße - Bahn-
hofstraße - Rotdornallee - Gar-
tenstraße/Poltesgarten - erneut

Rotdornallee (Wöllnerstift) - Hof-
ferhofer Straße - Hauptstraße.
Anschließend Ausklang auf dem
Schulhof mit Essens- und Geträn-
keständen des Fördervereins am
großen Martinsfeuer. Zuschauer
werden gebeten, sich dem Kin-
derzug erst anzuschließen, wenn
er vorbeigezogen ist.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte. Mit der bevor-
stehenden Heizsaison rückt bei
Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag
anzuwenden“, rät Thorsten Son-
net, Energieberater bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Sieg-
burg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-
heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen

und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden
Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-

derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmä-
ßig aufgeheizt werden. Eine ein-
fache Regel lautet, dass jeder
Heizkörper gut zu sehen ist und
die Raumluft ihn ungehindert um-
strömen kann. Ebenso wichtig ist
es, die Heizkörper sauber zu hal-
ten, da Staubablagerungen den
Wärmestrom in den Raum min-
dern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen

Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug. Ansonsten
reicht es häufig, die Dichtung zu
erneuern oder die Fensterflügel zu
justieren. Bei Haus- und Wohnungs-
türen kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht wer-
den, um Heizverluste zu minimie-
ren. Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper, im ein-
fachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden
vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Präventions- und Infoveranstaltung für Senioren
„Online sicher - aber wie? Sicher leben im Alltag“

E-Waste Day 2025:
Elektroschrott recyceln hilft
der Umwelt
StadtWerke Rösrath informieren über
richtige Entsorgung von alten E-Geräten

Egal ob im Alltag oder der digita-
len Welt - Seniorinnen und Seni-
oren sind für Trickdiebe gern ge-
wählte Opfer - auch im Rheinisch-
Bergischen Kreis. Daher machen
Stadt und Polizei das Thema zum
Teil einer Informationsveranstal-
tung am 10. November. Unter dem
Titel „Online sicher - aber wie?
Sicher leben im Alltag“ werden
Internetsicherheit, Betrugsdelik-
te im Internet sowie im Alltag in
den Fokus gerückt. Dazu zählen
der Enkeltrick und Schockanru-
fe, Love Scamming bei der Part-
nersuche im Internet, Betrugs-
versuche von vermeintlichen

Handwerkern, Polizisten oder
Bankmitarbeitern, Phishing,
WhatsApp-Betrug sowie Trick-
diebstahl.
Die Veranstaltung findet am Mon-
tag, 10. November, um 14 Uhr im
Bürgersaal in Hoffnungsthal
(Hauptstraße 246) statt. Das An-
gebot wird in Kooperation mit der
Polizei NRW, Bereich Kriminalprä-
vention und Opferschutz, sowie
der Seniorenberatung der Stadt
Rösrath durchgeführt. Peter Lie-
ning, Leiter des Kriminalkommis-
sariats Kriminalprävention/Opfer-
schutz der Kreispolizei Rhein-
Berg, informiert im Rahmen der

Veranstaltung über typische Ma-
schen und gibt wertvolle Tipps zum
Schutz vor Betrügern, sowohl im
digitalen Raum als auch im direk-
ten Alltag.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Zwecks besse-
rer Planbarkeit wird aber um vor-
herige, formlose Anmeldung ge-
beten. Anmeldungen werden gern
per E-Mail oder Telefon entgegen-
genommen:
• Elke Günzel

(Elke.Guenzel@roesrath.de,
02205/802-123)

• Janina Friedrich
(Janina.Friedrich@roesrath.de)

Polizei und Stadtverwaltung
möchten mit dieser Veranstal-
tung dazu beitragen, dass Bür-
gerinnen und Bürger sicher le-
ben und Betrugsversuchen erfolg-
reich begegnen können. Die Teil-
nahme ist eine gute Gelegenheit,
sich umfassend zu informieren
und im persönlichen Gespräch
Fragen zu klären.
Weitere Unterstützungsange-
bote der Polizei NRW, wie das
spezielle „Seniorentelefon“ für
den Rheinisch-Bergischen Kreis
(02202 2054444), geben Auskunft
über aktuelle Betrugsmaschen
und bieten Hilfe für Betroffene.

Alte Handys, kaputte Rasierap-
parate, elektronisches Spiel-
zeug, Kameras oder elektrische
Zahnbürsten - Schätzungen zu-
folge liegen rund 5 Kilogramm
an alten kleinen Elektrogerä-
ten pro Kopf in Schubladen,
Schränken oder Kisten. Viele
dieser Geräte werden einfach
vergessen, andere landen hin-
gegen im Restmüll.
Experten gehen davon aus,
dass jährlich hunderttausende
Tonnen an Elektroschrott,
darunter auch unzählige Klein-
geräte, falsch entsorgt und so-
mit nicht angemessen recycelt
werden.
Anlässlich des diesjährigen In-
ternationalen Tages des Elek-
troschrotts weisen die Stadt-
Werke Rösrath auf die Notwen-
digkeit hin, Elektrogeräte rich-
tig zu entsorgen.
„Wenn Elektrogeräte in den
Restmüll gelangen und somit
nicht wiederverwertet werden,
gehen wichtige Rohmateriali-
en wie seltene Erden leider ver-
loren“, betont Christoph
Schmidt, Vorstand der Stadt-
Werke Rösrath.

„Dazu kommt, dass insbeson-
dere Elektrokleingeräte oft leis-
tungsstarke Lithium-Batterien
enthalten, die beispielsweise
beim Transport Brände auslö-
sen können. Elektrogeräte sind
deshalb eine große Herausfor-
derung für Entsorgungsbetrie-
be und eine Belastung für die
Umwelt. Wir appellieren daher
an alle Rösratherinnen und
Rösrather, die vorhandenen
Entsorgungswege für Elektro-
geräte zu nutzen.“
Elektrogroßgeräte werden in
Rösrath einmal im Monat nach
vorheriger Anmeldung über die
Internetseite der StadtWerke
abgeholt. Für Kleingeräte ste-
hen Container vor dem Um-
spannwerk in Venauen zur Ver-
fügung.
„Das Schadstoffmobil, das mo-
natlich nach Rösrath kommt,
nimmt ebenfalls kleine Elektro-
geräte an,“ ergänzt Schmidt.
„Fahrrad-Akkus gehören aller-
dings weder in den Container,
noch werden zum Schadstoff-
mobil. Hier sind die Fahrrad-
händler zur Rücknahme ver-
pflichtet.“
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www.bauerngut-schiefelbusch.de

Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

BAUERNGUT SCHIEFELBUSCH  
regional. lecker. frisch.  –  seit 40 Jahren!

40
Jahre

Bauernlädchen, Gutscafé,
Bergische Kaffeetafel, Familien-
und Betriebsfeiern, Ferienwohnungen.

Wussten Sie schon, wie Gewürze lange halten?
Sie stehen in fast jeder Küche:
Getrocknete Gewürze wie Pfef-
fer, Paprika, Kümmel oder Cur-
rypulver. Damit sie ihr volles
Aroma lange behalten, ist die
richtige Lagerung entscheidend.
„Gewürze mögen es dunkel,
trocken und möglichst kühl“,
erklärt Brigitte Becker, Leite-
rin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Allerdings
gehören sie nicht in den Kühl-
schrank, denn dort sorgen
Feuchtigkeit und Temperatur-
schwankungen dafür, dass Ge-
würze schneller verderben.“
Auch Regale über dem Herd
sind ungünstig: Aufsteigender
Wasserdampf begünstigt
Schimmel, und die ätherischen
Öle können sich durch zu hohe
Temperaturen verflüchtigen.
Ideal sind luftdicht verschließ-
bare Behälter aus Metall, Ke-
ramik oder dunklem Glas. Sie
schützen den Inhalt vor Licht,
Luft und Feuchtigkeit und be-
wahren so das Aroma. „Ganze
Gewürze wie Pfefferkörner oder
Zimtstangen bleiben länger
frisch als gemahlene Varianten.
Zerkleinert man sie erst direkt

vor der Verwendung, bleibt ihr
Geschmack besonders inten-
siv“, so Becker. Getrocknete

Gewürze halten bei richtiger
Aufbewahrung oft mehrere Jah-
re. Trockene Kräuter sind emp-

findlicher - sie sollten möglichst
innerhalb eines Jahres ver-
braucht werden.
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Rösrather Fechter überzeugen in Arnsberg

Alexej mit Trainer Thomas WisskirchenAlexej mit Trainer Thomas WisskirchenAlexej mit Trainer Thomas WisskirchenAlexej mit Trainer Thomas WisskirchenAlexej mit Trainer Thomas Wisskirchen

Bei einem der ersten Turniere
der neuen Saison präsentierten
sich die Athletinnen und Athle-
ten des Bergischen Fechtclubs
Rösrath am 20. und 21. Sep-
tember in Arnsberg mit über-
zeugenden Leistungen.“
In den Wettbewerben der Seni-
oren sowie bei den unter 17-
Jährigen erreichten die Rös-
rather Fechter durchweg gute
Platzierungen.
Bei den Senioren Herren am
Samstag starteten Jan Pinkert
und Alexej Stöcker. Jan gewann
seine erste K.O.-Runde, muss-
te sich jedoch im 32er Finale
geschlagen geben und belegte
am Ende Platz 32. Stöcker hin-
gegen zeigte eine starke Tur-
nierleistung: Nach einem Frei-
los im 64er Finale setzte er sich
im 32er gegen Keanu Nagel,
einen Starter der vergangenen
U 2 3 - E u r o p a m e i s t e r s c h a f t ,

durch. Im Achtelfinale bezwang
er knapp einen Teilnehmer der
U17-Europameisterschaft mit
15:13. Erst im Viertelfinale un-
terlag er dem späteren Zweit-
platzierten - ein hervorragen-
der 7. Platz für den Rösrather
Fechter.
Am Sonntag starteten die Se-
niorinnen ins Turniergeschehen.
Johanna Vey überstand die Vor-
runde, schied jedoch im 32er-
K.O. aus und wurde 21.
Ebenfalls am Sonntag waren die
U17 Herren gefordert. Richard
Bruns unterlag im 32er und er-
reichte Platz 20. Sein Vereins-
kamerad Mauritz Streit setzte
sich zunächst durch, scheiterte
dann im Achtelfinale an einem
Fechter aus dem 2. höchsten
Nachwuchskader des Deut-
schen Fechter-Bundes und be-
legte Rang 16.
„Mit den Ergebnissen können

wir sehr zufrieden sein, gerade
der Einzug von Alexej Stöcker
ins Viertelfinale ist ein tolles
Resultat“, so die Einschätzung
aus dem Verein.

Damit sammelten die Rösrather
Fechterinnen und Fechter wert-
volle Ranglistenpunkte und
starteten vielversprechend in
die neue Saison.
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TC Hoffnungsthal feierte Abschluss einer erfolgreichen
Saison

Seinen Saisonabschluss mit den
Finals der Clubmeisterschaften hat
der TC Hoffnungsthal am letzten
Septemberwochenende gefeiert.
Die Plätze am Bergsegen beste-
hen in diesem Jahr seit 50 Jahren
- im kommenden Jahr feiert der
Verein sein 55-jähriges Vereins-
jubiläum und wird zum jecken Ju-
biläum im Karnevalszug mitlau-
fen.
Im Finale der Herrenkonkurrenz
setzte sich bei den Vereinsmeis-
terschaften in einem spannenden
Drei-Satz-Spiel Marius Weitz ge-
gen Marius Laux (ehemals Fuß-
ballspieler in der Zweiten Mann-
schaft des 1. FC Köln) durch - Weitz
hatte am Wochenende zuvor auch
bei der Rösrather Stadtmeister-
schaft die Herren 30 Konkurrenz
gewonnen. Bei den Clubmeister-
schaften gewann Marius Weitz
auch im Herren-Doppel an der
Seite von Leon Volberg und im
Mixed mit seiner Frau Lisa.
Im Damen-Doppel gewann Erfah-
rung gegen Jugend: Tina Siebrecht
und Steffi Hentschel-Thull gewan-
nen denkbar knapp im Champi-
ons-Tie-Break gegen Sarah Zinzi-
us und Hannah Radschun.
Der Verein blickt auch wieder
einmal auf ein sportlich erfolgrei-
ches Jahr zurück. Die Damen 50
Mannschaft ist in der Sommersai-

son in die 1. Bezirksliga aufge-
stiegen und das Herren 65 Team
schaffte den Sprung in die 2. Ver-
bandsliga. Damit werden in der
kommenden Sommersaison drei
Teams des TCH in der Verbandsli-
ga spielen - daneben auch die
Herren 55 und die Herren 60.
Als besonderes Highlight hat im
Sommer die Damen 40 Mann-
schaft - auch mit Unterstützung
aus den Damen 50 - den Bezirks-
pokal gewonnen - im Endspiel
siegten die Hoffnungsthalerinnen
gegen den HTC Schwarz-Weiß
Troisdorf.
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefste-
hende Sonne oder Nebel Auto-
fahrende vor besondere Heraus-
forderungen. Schlechtere Stra-
ßen- und Wetterverhältnisse, kür-
zere Tage sowie ein saisonbe-
dingt dichterer Verkehr sorgen
in dieser Jahreszeit für ein er-
höhtes Unfallrisiko. Der ADAC
Nordrhein empfiehlt, die Fahrwei-
se den veränderten Bedingungen
anzupassen und gibt sechs Tipps,
worauf Autofahrende im Herbst
achten sollten:
1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene
Regeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr
Abstand halten, Geschwindigkeit
reduzieren und Licht an. Auf nas-
ser Fahrbahn verlängert sich der
Bremsweg bei einer Vollbrem-
sung mit 50 Kilometern pro Stun-
de im Vergleich zu trockenem
Asphalt von 11 auf 20 Meter.
Wenn zudem noch Herbstlaub
oder verlorenes Erntegut (in länd-
lichen Gebieten) auf schon feuch-
te Straßen fallen, entsteht eine
rutschige Mischung. In solchen
Situationen können die Reifen
den direkten Kontakt zur Straße
verlieren. Auch Sicherheitsassis-
tenten kommen in diesem Fall
an ihre Grenzen.
2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-
gefahrgefahrgefahrgefahrgefahr
Wenn das Auto trotz angepass-
ter Fahrweise ins Rutschen ge-
rät, empfiehlt der ADAC Nord-
rhein vier Schritte: Fuß vom Gas-
pedal nehmen, auskuppeln, ge-
fühlvoll gegenlenken und brem-
sen. Mit etwas geringerer Ge-
schwindigkeit lässt sich das Auto
oft schon wieder besser kontrol-
lieren. Reagiert das Fahrzeug
nicht mehr, hilft nur eine Voll-
bremsung. Grundsätzlich gilt:
Langsameres Fahren reduziert
die Rutschgefahr.
3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-
stand wählenstand wählenstand wählenstand wählenstand wählen
Autofahrende müssen laut Stra-
ßenverkehrsordnung so viel Si-
cherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug einhalten, dass
sie das eigene Auto auch dann
problemlos anhalten können,
wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug unerwartet abbremst. Dafür

gibt es keine vorgegebene Ab-
standslänge - aber Faustregeln.
Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte
der Abstand mindestens drei
Fahrzeuglängen betragen. Auf Au-
tobahnen und Landstraßen heißt
die Faustregel „Halber Tacho“,
das bedeutet: Wer zum Beispiel
mit 100 Stundenkilometern fährt,
der sollte 50 Meter Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug hal-
ten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand
und zählt langsam „21, 22“, so-
bald das vorausfahrende Fahr-
zeug diesen Punkt passiert hat.
Erst nach zwei Sekunden sollte
man selbst an dieser Stelle vor-
beifahren. Sonst ist der Abstand
zu gering.
Wichtig: Bei extremen Verhält-
nissen wie Starkregen oder Ne-
bel sollten Autofahrende nicht
mehr den halben Tacho als An-
haltspunkt für den Abstand zu
wählen. Die vom ADAC empfoh-
lene Faustformel lautet dann:
Geschwindigkeit gleich Abstand.
4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-

stellt werden muss, sollten Au-
tofahrende laut ADAC nur noch
maximal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und
Abendstunden können im Herbst
zudem plötzlich auftretende Ne-
belbänke die Sichtverhältnisse
stark beeinträchtigen. Auch dann
heißt es: Fuß vom Gas. Sinkt die
Sichtweite durch Nebel oder
Starkregen auf unter 50 Meter,
muss die Nebelschlussleuchte
eingeschaltet werden. Die maxi-
male Höchstgeschwindigkeit be-
trägt auch auf Autobahnen dann
nur noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuell
einschalteneinschalteneinschalteneinschalteneinschalten
Viele Autofahrende verlassen
sich auch in der dunklen Jahres-
zeit auf die Lichtautomatik, die
das Abblendlicht selbstständig
aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke
erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am bes-
ten manuell einzuschalten. Wenn
die Sichtweite durch Nebel oder
Regen weniger als 150 Meter be-
trägt, können die Nebelschein-
werfer helfen. Die Nebelschluss-
leuchte darf inner- wie außerorts
nur bei Sichtweiten unter 50
Metern eingeschaltet werden.
Haben sich die Sichtverhältnisse
wieder gebessert, das Ausschal-

ten nicht vergessen, um andere
Verkehrsteilnehmende nicht zu
blenden.
6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-
me achtenme achtenme achtenme achtenme achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Wal-
nüsse, im Herbst können herab-
fallende Baumfrüchte für Schä-
den auf Motorhaube oder Auto-
dach sorgen. Um Dellen im Fahr-
zeug zu vermeiden, sollten Auto-
fahrende bei der Parkplatzsuche
wählerisch sein. Weder Privat-
personen noch Städte oder Ge-
meinden sind dazu verpflichtet,
Warnschilder aufzustellen oder
Schadenersatz zu übernehmen,
wenn herunterfallende Kastani-
en Schäden am Fahrzeug verur-
sachen.
Herabfallende Baumfrüchte wer-
den durch verschiedene Ge-
richtsurteile als „allgemeines Le-
bensrisiko“ bewertet. Die Teil-
kaskoversicherung kommt in der
Regel nur für solche Schäden auf,
die durch Sturmböen verursacht
wurden (mindestens Windstärke
8). Eine Vollkaskoversicherung
deckt einen Schaden durch Kas-
tanienschlag in der Regel nur ab,
wenn es sich um ein unvorher-
sehbares Ereignis handelt, das
plötzlich auftritt. Dann wird der
Schaden per Definition als Un-
fallschaden gehandelt.
ADAC Nordrhein e.V.
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Impfpass-Check
Viel positives Feedback und gute Beteiligung - 14 weiterführende Schulen haben
teilgenommen

„Sei stille im Herrn“ - Musik zu Allerheiligen & Allerseelen
Geistliche Musik mit Sopran und Orgel im Altenberger Dom

Preisübergabe beim freiwilligen Impfpass-Check des Gesundheitsamtes des Rheinisch-Bergischen Kreises.Preisübergabe beim freiwilligen Impfpass-Check des Gesundheitsamtes des Rheinisch-Bergischen Kreises.Preisübergabe beim freiwilligen Impfpass-Check des Gesundheitsamtes des Rheinisch-Bergischen Kreises.Preisübergabe beim freiwilligen Impfpass-Check des Gesundheitsamtes des Rheinisch-Bergischen Kreises.Preisübergabe beim freiwilligen Impfpass-Check des Gesundheitsamtes des Rheinisch-Bergischen Kreises.
Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Frank Dudley

Rheinisch-Bergischer Kreis. Imp-
fungen können Leben retten - des-
halb hat das Gesundheitsamt des
Rheinisch-Bergischen Kreises in
diesem Jahr wieder zum freiwilli-
gen Impfpass-Check an weiter-
führenden Schulen aufgerufen.
Insgesamt 554 Impfpässe von
Siebtklässlerinnen und Siebt-
klässlern haben die Mitarbeiten-
den des Kinder- und Jugendärztli-
chen Dienstes im Juni und Juli an
14 Schulen geprüft. Bei Klassen-
besuchen sensibilisierten die Impf-
pass-Check-Teams des Gesund-
heitsamtes die Jugendlichen
besonders für die Jugendgesund-
heitsuntersuchung und HPV-Imp-
fung. Die ärztlichen Teams gingen
dabei gezielt auf Fragen der Ju-
gendlichen ein und verteilten in-
formative Flyer. Geprüft wurden
auch die Impfungen, die standard-
mäßig seit vielen Jahren von der
Ständigen Impfkommission (STI-
KO) empfohlen werden.
„Unser Ziel ist es, das Bewusst-
sein für diese wichtigen gesund-
heitlichen Themen schon im Ju-
gendalter zu stärken. Es ist toll,
dass so viele Schulen an der Akti-
on teilgenommen haben. Dieser
positive Trend macht deutlich,
dass die Aktion im Hinblick auf
die Gesundheit der Jugendlichen
sehr sinnvoll ist“, so Dr. Sabine
Kieth, Leiterin des Gesundheits-
amtes des Rheinisch-Bergischen
Kreises.
Um einen kleinen Anreiz zu bie-
ten, erhielten die fünf Schulen, an
denen prozentual die meisten
Impfpässe vorgelegt wurden,
Geldpreise. Mit einer Beteili-
gungsquote von 54,2 Prozent al-
ler Siebtklässlerinnen und Siebt-

klässler erreichte das Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium Bergisch
Gladbach den ersten Platz, ge-
folgt vom Albertus Magnus Gym-
nasium Bergisch Gladbach Bens-
berg mit 53,8 Prozent sowie der
Integrierten Gesamtschule Paf-
frath mit 48,4 Prozent. Platz vier
belegte das Nicolaus Cusanus
Gymnasium Bergisch Gladbach
mit 44,8 Prozent, das Städtische
Gymnasium Leichlingen erreichte
eine Beteiligungsquote von 44,4
Prozent. Bei der Urkundenüber-
gabe im Kreishaus gratulierte Dr.
Sabine Kieth diesen fünf Schulen
und freute sich über den lebendi-

gen Austausch mit den Schüler-
innen, Schülern und Lehrkräften.
Das gewonnene Preisgeld verwen-
den die Klassen für ganz unter-
schiedliche Projekte: Eine Schule
will damit den Förderverein unter-
stützen, die Schülerinnen und Schü-
ler einer anderen Schule wünschen
sich eine „coole Stufenparty“.
Fehlende Impfungen sollten zeit-Fehlende Impfungen sollten zeit-Fehlende Impfungen sollten zeit-Fehlende Impfungen sollten zeit-Fehlende Impfungen sollten zeit-
nah nachgeholt werdennah nachgeholt werdennah nachgeholt werdennah nachgeholt werdennah nachgeholt werden
Über das Ergebnis des Impfpass-
Checks erhielten die Erziehungs-
berechtigten eine Bescheinigung.
In Fällen, in denen die Mitarbei-
tenden des Kinder- und Jugend-
ärztlichen Dienstes im Gesund-

heitsamt Impflücken feststellten,
wurden Empfehlungen ausgespro-
chen, diese Impfungen beim Kin-
der- und Jugendarzt oder Haus-
arzt nachzuholen. Denn durch eine
Impfung kann man sich nicht nur
selbst vor schweren Krankheiten
schützen, sondern bewahrt auch
die Mitmenschen, deren Immun-
system zu schwach für eine Imp-
fung ist, vor einer für sie
besonders gefährlichen Anste-
ckung. Die Eltern haben nun die
Möglichkeit, mit den jeweiligen
Ärztinnen und Ärzten ihrer Kinder
über die Impfempfehlung und eine
mögliche Impfung zu sprechen.

Mit festlicher und zugleich be-
sinnlicher Musik gestalten Eli-
sabeth Menke (Sopran) und Rolf
Müller (Orgel) am Samstag, 1.
November, um 1430 Uhr, im Al-
tenberger Dom, Eugen-Heinen-

Platz 2, ein Konzert zu Allerhei-
ligen und Allerseelen. Unter dem
Titel „Sei stille im Herrn“ er-
klingen Werke von Antonio Vi-
valdi, Georg Friedrich Händel,
Felix Mendelssohn Bartholdy

sowie Improvisationen, die der
Stimmung des Gedenkens an
Verstorbene nachspüren.
Die Reihe Geistliche Musik
lädt dazu ein, in der Weite des
Doms zur Ruhe zu kommen und

der Verbindung von Klang, Erin-
nerung und Trost Raum zu ge-
ben.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
www.dommusik-aktuell.de
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Für den Ernstfall gut gerüstet
Krisenstab des Rheinisch-Bergischen Kreises und Stab für außergewöhnliche Ereignisse der
Stadt Bergisch Gladbach üben gemeinsam

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ein
Donnerstag im Oktober - ein un-
klares Infektionsgeschehen bei
ukrainischen Gastschülern an ei-
ner weiterführenden Schule in
Bergisch Gladbach wird bekannt.
Dann stellt sich heraus: Das Noro-
virus grassiert und hat sich bereits
in einem nahegelegenen Alten-
heim ausgebreitet. Der Stab für
außergewöhnliche Ereignisse (SAE)
der Stadt Bergisch Gladbach wird
alarmiert. Wenig später über-
nimmt der Krisenstab des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises.
Bei diesem Fall handelte es sich
zum Glück um ein erdachtes Sze-
nario für die erste gemeinsame
Übung beider Stäbe im Kreishaus
Heidkamp. Ziel war es, Abläufe zu
üben, die Zusammenarbeit zu för-
dern und Optimierungspotenziale
zu erkennen und zu nutzen. „Wir
können auf eine gelungene Stabs-
übung zurückblicken. Denn wir ha-
ben einen gut funktionierenden und
eingespielten? Krisenstab erlebt,
der im Team und in Zusammenar-
beit mit anderen souverän agierte.
Dabei haben wir viele wertvolle Er-

kenntnisse gewonnen, was bereits
gut und sicher läuft, aber natürlich
auch, was noch weiter optimiert
werden kann. Ein wirksames Kri-
senmanagement ist ein fortlaufen-
der Prozess und lebt von einer kon-
tinuierlichen Risikoanalyse, Aktua-
lisierung von Plänen, regelmäßigen
Schulungen und Übungen - aber
auch einer kritischen Nachbetrach-
tung. Wir alle profitieren von die-
sem Erkenntnisgewinn, deshalb
sind Übungen wie diese besonders
wertvoll“, so Markus Fischer, Kreis-
direktor und Leiter des Krisenstabs.
„Im Ernstfall zählt jede Minute -
und vor allem das Zusammenspiel
aller Beteiligten. Die gemeinsame
Übung hat uns gezeigt, wie wert-
voll klare Kommunikation und ge-
genseitiges Vertrauen sind. Wir sind
gut aufgestellt, aber wir bleiben
dran, uns kontinuierlich zu verbes-
sern“, fasst Thore Eggert, Leiter des
städtischen SAE, die Erkenntnisse
für die Stadt Bergisch Gladbach zu-
sammen.
Unterstützung durch viele PartnerUnterstützung durch viele PartnerUnterstützung durch viele PartnerUnterstützung durch viele PartnerUnterstützung durch viele Partner
Eine solch groß angelegte Übung
erfordert mehrere Wochen Vor-

bereitung. Die gemeinsame Pla-
nung wurde in einer Arbeitsgrup-
pe bestehend aus Kolleginnen
und Kollegen aus beiden Verwal-
tungen unter Leitung von Cas-
sandra Staehler, zuständig für
das Krisenmanagement beim
Kreis, und Jörg Köhler, verant-
wortliche für die Krisenvorberei-
tung bei der Stadt Bergisch Glad-
bach, geplant, vorbereitet und
durchgeführt.
Darüber hinaus wurde die
Übungssteuerung von Kollegin-
nen und Kollegen der Stadt Rös-
rath sowie des Kreisverbindungs-
kommandos der Bundeswehr un-
terstützt. Die Übung war auch
der erste Test für eine neue Tele-
fonsoftware, die es ermöglicht,
dass sich der Kreis und die kreis-
angehörigen Kommunen an der
Krisenhotline gegenseitig unter-
stützen. An der Übung nahmen
insgesamt rund 90 Personen teil.
Aufgabe der KrisenstäbeAufgabe der KrisenstäbeAufgabe der KrisenstäbeAufgabe der KrisenstäbeAufgabe der Krisenstäbe
Für die Bewältigung von Große-
insatzlagen und Katastrophen
gelten in Nordrhein-Westfalen
einheitliche Regelungen.

Insbesondere wurde festgelegt,
dass die Kreise und kreisfreien
Städte bei solchen Ereignissen
sowohl Krisenstäbe als auch Ein-
satzleitungen einrichten, um die
Abwehrmaßnahmen zu leiten und
zu koordinieren.
Großeinsatzlagen und Katastro-
phen können zum Beispiel Sze-
narien wie ein starkes Hochwas-
ser oder der Ausbruch einer Tier-
seuche sein.
Der Krisenstab übernimmt dann
die gesamte Koordination und
Kommunikation, beauftragt Part-
ner wie Hilfsorganisationen und
stimmt sich eng mit Feuerwehr,
Polizei und gegebenenfalls der
Bundeswehr ab.
Der Stab für außergewöhnliche
Ereignisse (SAE) der Stadt
Bergisch Gladbach kommt zu-
sammen, wenn innerhalb der
Kommune ein unvorhergesehe-
nes Ereignis eintritt. Um auf po-
tenzielle Krisensituationen best-
möglich vorzubereitet zu sein und
diese Hand in Hand zu bewälti-
gen, ist es wichtig, dass die Stä-
be regelmäßig üben.

Rund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten bei der ersten gemeinsamen Übung des Krisenstabs des Rheinisch-Bergischen Kreises undRund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten bei der ersten gemeinsamen Übung des Krisenstabs des Rheinisch-Bergischen Kreises undRund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten bei der ersten gemeinsamen Übung des Krisenstabs des Rheinisch-Bergischen Kreises undRund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten bei der ersten gemeinsamen Übung des Krisenstabs des Rheinisch-Bergischen Kreises undRund 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten bei der ersten gemeinsamen Übung des Krisenstabs des Rheinisch-Bergischen Kreises und
des Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) der Stadt Bergisch Gladbach Hand in Hand. Foto: Joachim Riegerdes Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) der Stadt Bergisch Gladbach Hand in Hand. Foto: Joachim Riegerdes Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) der Stadt Bergisch Gladbach Hand in Hand. Foto: Joachim Riegerdes Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) der Stadt Bergisch Gladbach Hand in Hand. Foto: Joachim Riegerdes Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) der Stadt Bergisch Gladbach Hand in Hand. Foto: Joachim Rieger
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Wohlfühlbad nach Plan
Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-

zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken

veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich

ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-
beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-
dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu
haben, der alle Schritte koordi-
niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.
Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

sie spätere Überraschungen ver-
meiden.
Ebenso hilfreich ist es, vorab Wün-
sche und Prioritäten festzulegen,
um den finanziellen Rahmen im
Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis
drei Wochen. Nach der Demonta-
ge werden Leitungen erneuert,
Wände vorbereitet und Fliesen
verlegt. Anschließend folgen Ma-

lerarbeiten, die Installation der
Sanitärelemente und die Feinab-
stimmung von Beleuchtung oder
modernen Extras wie Dusch-WCs
oder berührungslosen Armaturen.
Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in opti-
sche Veränderungen, sondern
auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und
fachkundiger Ausführung entsteht
ein Raum, der für viele Jahre Freu-
de bereitet und den Wohnwert
spürbar steigert.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 06. November 2025Donnerstag, 06. November 2025Donnerstag, 06. November 2025Donnerstag, 06. November 2025Donnerstag, 06. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en
Biete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierte
Wohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner Oase

Verkaufe idyllische 90 qm Maisonet-
te-W. (1.Stock + Dach) in Lohmar-
Agger (Breideneichen), 3 Zi, großer
Balkon, PV-Anlage + Speicher, Wär-
mepumpe, haustiergeeignet –
für 287 t €. Limbach: 0176-50034252

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 22 | Donnerstag, 23. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media 23

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHG
Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach,
02202/9573400

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach),
02203/25587

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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